
nicht der Arbeiterklasse und der werktätigen Bauern. Lediglich solche 
Studenten werden vom Bonner Staat und den Monopolen gefördert, die 
später bereit sind, ihr Wissen für die Profitgier der Imperialisten und 
die stärkere Ausbeutung der westdeutschen Arbeiter und Bauern miß
brauchen zu lassen.

Die Arbeiterklasse und alle Werktätigen der Republik erwarten mit 
Recht, daß ihre Kinder an unseren höchsten Bildungsstätten zu Fach
kräften herangebildet werden, die mit der Arbeiterklasse fest verbun
den sind, sich hohe Fachkenntnisse aneignen und später ihre ganze Kraft 
und ihr Wissen zur Festigung des Sozialismus einsetzen. Das erfordert, 
daß unsere junge Intelligenz an den Universitäten und Hochschulen ent
sprechend den Bedürfnissen der sozialistischen Praxis ausgebildet wird. 
Der sozialistische Student soll mit größter Energie und Leidenschaft die 
Erkenntnisse der modernen Wissenschaft und Kultur studieren. Wir 
brauchen Studenten, junge Wissenschaftler, Ingenieure und Künstler, 
die mit einer „guten Portion Draufgängertum,  einer optimistischen und 
angriffsfreudigen Stimmung.  . .  den echten Problemen und Schwierig
keiten mit Energie und Verstand auf den Leih rücken und sich auch 
durch diese oder jene vermeidbaren Schwierigkeiten nicht aus der Fas
sung bringen lassen“ k

Unsere Studenten müssen deshalb zur Opferbereitschaft für den so
zialistischen Aufbau, zur Überwindung von Schwierigkeiten, zu bewuß
ter Disziplin, Bescheidenheit, Ehrlichkeit und bewußter sozialistischer 
Moral erzogen werden.

Erfüllt von der Liebe zu unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat, muß 
der Student bereit sein, die Errungenschaften unseres sozialistischen 
Aufbaus gegen alle Feinde zu verteidigen.

Dazu gehört, daß der Student in unseren bewaffneten Kräften die 
Hüter unserer Republik sieht. Seine Verbundenheit mit den Offizieren 
und Soldaten der Nationalen Volksarmee bringt er auch dadurch zum 
Ausdruck, daß er bereit ist, sich militärische Kenntnisse und Fähigkeiten 
anzueignen, um unter Einsatz seiner ganzen Person für den Staat der 
Arbeiter und Bauern in der Deutschen Demokratischen Republik eintre- 
ten zu können. Im Verhältnis der Studenten zur militärischen Ausbil
dung findet die Entwicklung ihres sozialistischen Bewußtseins sichtbaren
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